
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 43

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


r-,' -:r"' - •„>> -i.wn

benen Käse, etwas But-

Sffaggg
Deö gehackten Schinken
verrührt man mit einem
Ei und etwas Rahm,
streicht ihn auf die Brot-
schnitten und belegt die- -
sen wiederum sternför-

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERLAND
Okt. In Zolliko/en wird eine Sauge-
nossenscha/t Wydacker zwecks Erstel-
lung von gesunden und billigen Woh-
rangen gegründet.
Okt. Der Bahnhofvorstand von Burg-
dor/ erlässt ein Bahrawerbot gegen die
Jugend, Knaben und Mädchen, die mas-
senhaft sich auf dem Bahnhof ein-
finden, um den amerikanischen Ur-
laubern Kaugummi abzubetteln.

14. Okt. Der Kanton Bern zählt 2222 Jäger,
unter denen auch das weibliche Ge-
schlecht, wenn. auch schwach, ver-
treten ist.

15. Okt. Auf dem Twcnnberg wird ein
Wildscfwoeinrudel von 10 bis 12 Tieren

_ gesichtet.
16. Okt. In Meiringen verunglücken zwei

amerikanische Urlauber: der eine zieht
sich durch Sturz vom Velo einen Schä-
delbruch zu, der andere stürzt nachts
aus dem Fenster seines Hotelzimmers
und findet dabei den Tod.

— Rüti bei Büren erhält in seinen 700-
jährigen Kirchturm ein neues, aus nier
Glocken bestehendes Geläute.

17. Okt. Langenthal führt auch in diesem
Winter durch die Kriegsfürsorgekom-
mission eine Winterhil/saktion durch.

— In Därstetten auf dem Gelbberg wird
die «Lischnet» abgehalten, deren Höhe-
punkt die Verlosung der vielen Streue-
häufen bedeutet.

18. Okt. E. Billieux in St. Ursarrae, der
letztes Jahr unter Lebensgefahr ein
Mädchen vor dem Ertrinken rettete,
erhält von der Carnegie-Stiftung ein
Diplom und eine Uhr.

•— In Briertziriler werden ca. 130 deutsche
Militärinternierte erwartet; sie werden
auf dem Vorsass untergebracht und
haben die Aufgabe, Holz zuzurichten.

— Die Frauen won Frutigen geben in ei-
nem Aufruf ihrer Empörung über die
Verdingkindtragödie von Ladholz Aus-
druck, und legen Fr. 200.— als Beitrag
für den ersten Baustein zu einem
Schweizerischen Kinderheim zusammen.

— Einige Sekundarschülerinnen von Fru-
tigen verkaufen selbstverfertigte Hand-
arbeiten zugunsten der durch die Erd-
rutschkatastrophe betroffenen Familien.

— Anfangs November treffen in Thun die
ersten kriegsgeschädigten Kinder aus
den Gebieten von Salzburg, Linz und

Innsbruck ein.

20. Okt. In Meiringen sind sowohl der
5000. als der 10 000. Urlauber empfangen
worden, indem demokratischerweise
sämtliche Teilnehmer der Glückspartie
beschenkt wurden.

21. Okt. In Büren a. /I. veranstalten 18 Fir-
men des mittelständischen Detailhandels
im Hofe? «Bären» eine zweitägige
Messe.

—• Der offizielle Früchtemarkt in Biet
bringt eine bedeutend geringere Auf-
fuhr als früher. Das Obst fehlt voll-
ständig. An Zwiebeln und Feldfrüchten
wird die Hälfte der Mengen, die vor
drei Jahren vorhanden waren, auf-
geführt.

STAof BERN
14. Okt. Im Rahmen der Hilfe an hollän-

dischen Studenten treffen 23 Studentin-
nen und Studenten aus Amsterdam in
Bern ein, wo sie als Gäste an der Uni-
versität arbeiten werden.

— Unter dem Namen Türken und Türken-
freunde wird ein Verein mit Sitz, in
Bern gegründet, der bezweckt, samt-
liehe in der Schweiz befindlichen
.Türken und Freunde der Türkei zu-
sammenzuschliessen.

15. Okt. Das Gaswerk Bern ist infolge Ein-
sparung im Sommer in der Lage, Zu-
schüsse an die monatliche Gaszuteilung
zu gewähren.

16. Okt. Der Stenographenwerein Stolze-
Schrey begeht sein Jubiläum zum 75-
jährigen Bestehen.

19. Okt. Eine aus 32 Mann bestehende
amerikanische Militärmusik eines ge-
genwärtig in Deutschland stehenden
Regimentes konzertiert auf dem Paria-
mentspiatz, begrüsst von Bundespräsi-
dent E. von Steiger.

— Das vom Staate erworbene Hilly-Haus,
Falkenplatz 18, wird seiner Bestimmung
übergeben. In ihm ist nunmehr der
Sitz des Geographischen Institutes der
Universität und des Glossaire des pa-
tois de la Suisse romande unterge-
bracht.

21. Okt. In der Schulwarte wird eine
Ausstellung «Aus der Arbeit der
Scheinfirmen im SKV» eröffnet.
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Okt, In OoMko/sn wir6 Eins Läge-
mssenseka/t Vx6acksr xwscks Orstsl-
lullZ von gssunclsn unb billigen Mok-
Mngsn gegrün6st.
Okt, vor Laknkokvorstsn6 von Kurs-
à/ eriässt ein Raàvsrdot pspsn ckie
àgencî, Knaben un6 Miääcksn, 6ie mss-
SMkskt sick auk 6sm Ksknkok sin-
kmà, urn âsn amsrikaniscken Kr-
Isubsrn Kaugummi abzubetteln.

14, Okt. Oer Kanton Kern xsklt 2222 /äse?-,
unter cZsnsn suck «las wsiblicke Os-
scklsckt, wenn suck sckwsck, vsr-
treten ist,

15, Okt. /tut 6em ?u)ann,berp wir6 sin
lVÂ6scààru6eî von 10 bis 12 l'isrsn

^ gssicktet.
16, Okt, In Mêtàssn verunglücken xmei

amsrikci^izcke Kriauber/ 6sr eins xiskt
sick 6urck Sturx vom Velo einen Lcks-
6slbruck xu, 6sr anclsrs stürmt nackts
ans 6sm Oenster ssàs« Kotskimmers
un6 kinâst «labsi 6sn 0?o6,

— Rüti bei SÄrsn, erkält in seinen 700-
zäkrigsn Kirckturm ein neues, aus vier
Olocks«, dsstekenciss Oslä^te,

17, Okt, Oanpsnâal kükrt suck in «lissem
tinter 6urck 6is Krisgskürsorgskom-
Mission eine IVmtsrkÄ/sa/ction, 6urck.

— In Oärstetten auk dein Oslbbsrg wir6
6is -Oiscàst» abgskaitsn, «leren Koks-
punkt «lis Verlosung 6sr vielen Streue-
kauten beâsutst,

.8, Okt, O, lZiliisux in St, I/rsanns, 6sr
letztes ,1akr unter Oebensgekakr sin
Ms6cksn vor âsrn Ertrinken rsttsts,
erkält von <Zsr Oar^es-e-Sti/tunp sin
Oipiom unk eins Kkr,

-— In Lrìenzàisr wsr6sn ca, 120 cèsutscks
Mìlitâràternierte erwartet; sis werken
sut âsrn Vorsass untsrgedrsckt un6
Koben «lis àkgsbe, Kvlx ?.u?,urickìen,

— Ois Or«lve„ voir Oràge», geben in ei-
nern àkruk ikrer Ompörung über «lie
Vsr6ingkin6trsgö6ie von 1,s6kal?. ^.us-
«lruck, unk legen Or, 20»,— ais Ksitrag
tu r clsn ersten Haustein ?.u einem
Sckmei^eriscke,,Kààrksà xussmmsn,

— Oinige Sekun6srscküierinnsn von Or,«-
tîAerr verkaufen sslbstvsrksrìigte KancI-
arbeiten Zugunsten «ler àrck «lie Lrci-
rutsckkatastropks bsìroki'ensn Kamillen,

— ánksngs November treffen in ?àn «lie
ersten krieASsesciräcirNtev Kàâer sus
Ken Osdisten von Salzburg. bin/, unk

Innsbruck ein.

20. Okt. In Mei ringen sink sov/okl «lsr
S000. als «ler 10 000, Urlauber empfangen
werken, inilsm âsmokratiscksrwsise
sämtlicks Hsilnskmsr «lsr Olückspsrtis
bescksnkt würben,

21. Okt, In Stiren, ci. /I, veranstalten 18 Oir-
men clss mittslstän«liscksn Ostailkan«lsls
im Kots? «Kärsn» sine euieitac/iys
Mssse,

— Osr o//iAStte Orücktsrnarkt in Lie,
bringt sine bsâsutsn«1 geringere àk-
kukr als Irüksr, Oss Obst Isklt voll-
stsnkig, àn Zwiebeln un«l Osläücktsn
wirk «lis Kältts «lsr Mengen, âis vor
clrsi ^akrsn vorkanclsn waren, auk-
Mkükrt,

sraoî
14. Okt, Im Kskmsn «lsr KU/e a,r kottà-

àcksrî, Ltuâsnten trettsn 23 Ltuâsntin-
nsn unrl StuZsnten aus ^.mstsräsm in
Ksrn sin, wo sie als Oästs an «lsr Kni-
vsrsitst arbeiten werben,

— Kntsr «Zsm Namen Türken ,«„<! ?,trken-
frsMÄe wir«! sin Verein mit Là in
Kern gegründet, 6er bezweckt, samt-
licks in 6er Lckv/eis bstinblicksn
Türken un6 Orsunbs 6sr Türkei xu-
sammsn2uscklissssn,

15. Okt. Oss Oasuisrk ösrn ist infolge Oin-
sparung im Sommer in 6sr Oage, ?iu-
scküsss an 6ie monatiicks Oas?uteilung
xu gewskrsn,

16. Okt. Osr 8ten,osrapksnversà Lltoîxs-
Sckrsz, bsgskt sein àbilâum xum 73-
Mkrigsn Ksstsksn.

19, Okt. Oins aus 32 Mann bestsksnà
«merikaniscke Milètarmàk eines ge-
genwärtig In Osutsck1sn6 stsksnâsn
Regimentes konvertiert suk 6sm Karls-
msntspiatx, bsgrüsst von Kun6sspräsi-
6ent O, von Steiger,

— Oas vom Staats erworbene KiltU-Kàs,
Oslkenpistx 18, wir6 seiner Ksstimmung
übergeben. In ikm ist nunmekr 6sr
Sit?, «Zes Osogrspkiscksn Institutes 6sr
Universität un6 6es Olosssirs 6ss ps-
tois 6s la Suisse romanrle untsrgs-
krackt,

21, Okt, In 6er Scàiumrte wirb sine
Ausstellung «às 6sr Arbeit 6er
Sckeinkirmen im SKV » eröltnct.
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